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EEiner gehtiner geht
durch die Stadtdurch die Stadt

. . . und sieht in der Kneipen-
meile viele zusammengebundene
Tische und Stühle. Kein Wunder
bei dem Wetter. Wer will sich
seinen Cappuccino schon durch
einen Guss von oben verdünnen
lassen, meint EINER

GGuten Morgenuten Morgen

Widerspenstig
Auch die Dohlen auf einer Grün-

fläche im Ort sind scharf auf jede
Leckerei. Kaum sind die Menschen
verschwunden, suchen die schwar-
zen Gesellen nach verwertbaren
Resten. Eine glitzernde Tüte hat es
ihnen angetan. Die Chips daraus
liegen sicher schon schwer in einem
Menschenmagen. Ein paar Krümel
aber sind sicher noch drin. Und so
macht sich der hungrige Vogel
daran, etwas von der Leckerei zu
erhaschen. Einer aber hat etwas
dagegen und reißt die Tüte immer
wieder ein Stück weg. Tückischer
Wind.  Klaus-Peter S c h i l l i g

Freibad öffnet
am 15. Mai

Gehlenbeck (WB). Das Freibad
Gehlenbeck startet an diesem
Samstag in die neue Saison. Ab 8
Uhr ist geöffnet. Die Wassertempe-
ratur beträgt 22 Grad Celsius. Der
Eintritt ist am ersten Tag frei,
sonst kostet der Eintritt für Er-
wachsene 2,50 Euro, Schüler zah-
len 1,50 Euro. Das Bad hat mon-
tags von 6.30 bis 19 Uhr geöffnet,
dienstags von 6.30 bis 20 Uhr,
mittwochs von 13 bis 20 Uhr,
donnerstags und freitags von 6.30
bis 20 Uhr, samstags und sonntags
von 8 bis 20 Uhr.

Stockhausen lädt
zum Backtag ein
Stockhausen (WB). Kuchen,

Schnittchen, Vollkornbrot – diese
Köstlichkeiten gibt es am Sonntag,
16. Mai, von 14 bis 18 Uhr beim
Stockhauser Backtag. Alles kommt
frisch aus dem Steinbackofen. Bei
schlechtem Wetter wird das Kaf-
feetrinken kurzerhand in die Be-
gegnungsstätte verlegt. Darüber
hinaus hat das Lädchen »Stock-
hauser Vitrine« an diesem Sonn-
tag geöffnet. 

Wikinger erobern Nettelstedt
Freilichtbühne zeigt ab Pfingsten »Mein Freund Wickie« – »Dracula« feiert 19. Juni Premiere

Von Sonja G r u h n

N e t t e l s t e d t  (WB). Viel
Spaß und Spannung verspricht
das aktuelle Familienstück der
Spielgemeinde Nettelstedt.
Auf der Freilichtbühne stechen
von Pfingstsonntag an die
Wikinger in See. Damit sie ihre
Abenteuer stilecht bestreiten
können, sind extra zwei große
Boote den Hünenbrink hinauf-
geschleppt worden. 

Mit dem Stück »Mein Freund
Wickie« starten die Laiendarsteller
am Pfingstsonntag, 23. Mai, in die
neue Saison. Regisseur Hinnerk
Walbohm aus Schleswig-Holstein
hat die Fassung von Runer Jons-
son und Josef Göhlen (Texte)
freilichtbühnentauglich gemacht.

Die Proben für die Premiere
laufen auf Hochtouren. Seit Ostern
üben die etwa 40
Akteure die einzelnen
Szenen und Gesangs-
einlagen täglich. Für
letztere zeichnen wie
in den Vorjahren
hauptsächlich Frank
Suchland und Ste-
phan Winkelhake
verantwortlich. Ne-
ben dem bekannten Titellied »Hey,
hey Wickie« aus der Zeichentrick-
serie hat das Komponisten-Duo
acht weitere Lieder nach Texten
von Hinnerk Walbohm vertont. Die
Tanzszenen dazu studiert Patsy
Hull mit den Darstellern ein.

Die Waldbühne hat sich bereits
in das kleine Wikinger-Dorf Flake
verwandelt. Aber auch die impo-
sante Burg vom schrecklichen
Sven hat hier einen Platz gefun-
den. Das mehr als fünf Meter hohe
Gebäude aus Holzrahmen und
bemalter Leinwand war eine Her-
ausforderung für die Bühnenbild-
bauer. Dank des neuen, großen
Requisitenhauses sind Martin Jä-
ger-Degenhard, Karen Degenhard
und Alexander Härtel bei den Bau-
und Malarbeiten jedoch nicht vom
Wetter abhängig gewesen.

Die Zuschauer dürfen auf eine
sehr detailgetreue Kulisse ge-
spannt sein, denn die Verantwort-
lichen haben im Vorfeld auch gute
Recherchearbeit geleistet. »Für
das Dorf haben wir uns Anregun-
gen in dem Wikingermuseum Hait-
habu in Schleswig-Holstein geholt.
Dort wird das dörfliche Leben aus
der Zeit der Wikinger gezeigt«,
sagt Martin Jäger-Degenhard. Im
Stück werden dann unter anderem
das Weben, das Trocknen von
Fischen und alte Geschicklich-

keitsspiele in die Szenen einge-
baut. Die beiden Boote sind aller-
dings nicht Marke Eigenbau. »Die
konnten wir von der Freilichtbüh-
ne Billerbeck kaufen. Das hat
Arbeit und Zeit gespart. Die Boote
sind sehr leicht und lassen sich
relativ gut manövrieren«, sagt Jä-
ger-Degenhard. Mit einem Tiefla-
der wurden die Wikingerschiffe
nach Nettelstedt transportiert. 

Gleichzeitig hatte das Bühnen-
bau-Team auch alle Hände voll zu
tun, um alles für das Abendstück
vorzubereiten, das am 19. Juni um
20.30 Uhr Premiere hat. Mit dem
Stück »Dracula - Das Grusical« ist
auch für die Erwachsenen ein
schaurig-schöner Spaß vorpro-
grammiert. 

Doch vorher stürzt sich der
pfiffige Wickie, gespielt von David
Grothe beziehungsweise Maximili-
an Moritz in seine Abenteuer mit
dem schrecklichen Sven (Wolfgang
Hovemeyer/Wolfgang Dehne), um
seinem Vater Halvar, dargestellt

von Jörg Röding
und in der Zweit-
besetzung von De-
bütant Claus Mer-
le, zu Hilfe zu ei-
len. Denn nur Wi-
ckies Einfallsreich-
tum kann die kör-
perlich starken, je-
doch nicht beson-

ders mit Intelligenz gesegneten
Männer von Flake retten. Mit von
der Partie sind auch Melanie
Fründ und Birgit Metje als Ylva
sowie Annika Schütte und Merle
Kracht als Ylvi. Und auch Snorre
(Kilian Kottkamp/Felix Hummert)
spielt eine wichtige Rolle bei der
Rettung. 

AAlles über Wickielles über Wickie

� AAufführungen: Jeden Sonn-
tag vom 23. Mai bis 29. August
jeweils um 16 Uhr. 
� SSondervorstellungen: Don-
nerstag, 27. Mai um 10 Uhr,
Mittwoch, 2. Juni um 10 Uhr,
Mittwoch, 9. Juni um 10 Uhr,
Donnerstag, 24. Juni um 10
Uhr, Mittwoch, 30. Juni um 10
Uhr, Freitag, 9. Juli um 17 Uhr.
� AAnmeldungen für Sondervor-
stellungen in der Geschäftsstelle
immer mittwochs, von 9 bis 12
Uhr unter Telefon 0 57 41/
37 01 93.
� RReservierung: Das Büro der
Bühne ist besetzt vom 15. Mai
bis zum 29. August nur jeden
Samstag und Sonntag von 9 bis
12 Uhr, Telefon 0 57 41 /
37 01 93. Maximilian Moritz und David Grothe (hinten) spielen

den pfiffigen Wickie. In die Rolle von Wickies Vater
Halvar schlüpft Debütant Claus Merle, links Annika
Schütte als Wickies Schwester Ylvi. Foto: Gruhn

Nacht der
offenen Kirche

Lübbecke (WB). Die St.-Andre-
as-Kirche in Lübbecke beteiligt
sich am Pfingstsonntag an der
»Nacht der offenen Kirche«. Um
20 Uhr gibt Kantor Heinz-Her-
mann Grube ein Orgelkonzert, um
21 Uhr schließt sich eine Taizé-Ge-
bet an. Um 22 Uhr improvisiert
der aus Indien angereiste Pianist
Hartmut von Lieres meditativen
Jazz, gegen 23 Uhr bitten Irmgard
Buchholz, Sabine Linz-Struckmei-
er und Hartmut Gebauer zum
Kirchentanz. Unter dem Thema
»Farben des Feuers« haben Kin-
der der Kita Schatzinsel Bilder
gemalt. Für Essen ist gesorgt.

Schnupperkurs
für Hunde

Lübbecke (WB). Der Schäfer-
hundeverein Lübbecke veranstal-
tet am Sonntag, 16. Mai, auf
seinem Übungsgelände in Alswede
(direkt vor der Kanalbrücke) ab 10
Uhr einen Schnuppertag für alle
Hunde. Interessierte Hundehalter
sollten den Impfausweis ihres
Hundes mitbringen. Weitere Infos
unter Telefon 0 57 42 / 28 84.

Wissenswertes
über Striegau

Lübbecke (WB). Im Museum der
Stadt in der Mediothek gibt es an
diesem Samstag einen Vortrag
über die schlesische Patenstadt
Striegau. Beginn ist um 14 Uhr. 

»Für das Dorf ha-
ben wir uns Anre-
gungen aus dem
Wikinger-Museum
geholt.«

Martin J ä g e r - D e g e n h a r d

Fantasie der Schüler gelobt
Preise des Malwettbewerbs für ganz besondere Kinder übergeben

Lübbecke (-gl-). Ein ganz beson-
derer Malwettbewerb ist mit der
Preisverleihung jetzt in der Jahn-
Realschule in Lübbecke beendet.
worden. 13 Schüler der Klassen
neun und zehn der Realschule
haben im Rahmen eines Wahl-
pflichtfaches in Kooperation mit
den Ornamin-Kunststoffwerken
Minden diesen Wettbewerb für
Förder- und Sonderschulen ins
Leben gerufen.

Etwa 200 Schulen in Nordrhein-
Westfalen waren dazu aufgerufen,
sich an diesem Malwettbewerb zu
beteiligen. 35 Schulen reichten
knapp 700 Arbeiten ein. Die Schü-
ler des Wahlpflichtfaches der
Jahn-Realschule haben in einem
aufwändigen Verfahren die Sieger
bestimmt.

Ganz vorn lag für die Jury das
Werk des 14-jährigen Sali Kras-
niqi, der die Raphael-Schule in
Recklinghausen besucht. Er be-
kam sein Werk auf einen Teller
geprägt sowie ein Preisgeld von
900 Euro. Den zweiten Platz beleg-
te die sechsjährige Julie Köhsl von
der Viktor-Frankl Schule Aachen.
Auch sie erhielt ihr Werk auf einen
Teller geprägt sowie ein Preisgeld
von 750 Euro. Den dritten Platz
belegte der sechsjährige Paul Hat-
terscheidt von der LVR-Förder-
schule Oberhausen. Er freute sich
über ein Preisgeld von 600 Euro. 

Insgesamt hatte die Firma Orna-
min ein Preisgeld von 3000 Euro
ausgelobt. Die Schüler der Lübbe-
cker Realschule und die Mitarbei-

ter der Ornamin-Kunststoffwerke
waren von der Vielzahl der einge-
sendeten Bilder begeistert und
gerührt. Die Projektgruppe ent-
schied daher, jedem Teilnehmer
an dem Malwettbewerb als Erin-
nerung eine Tasse mit dem Auf-
druck »Malwettbewerb für ganz
besondere Kinder – Danke für dein
schönes Bild« zukommen zu las-

sen. Zudem erhielt jede teilneh-
mende Klasse einen Trostpreis von
50 Euro, um sich einen kleinen
Wunsch erfüllen zu können. In
einer Feierstunde wurden die Prei-
se übergeben.

Die Kooperation zwischen der
Jahn-Realschule und den Orna-
min-Kunststoffwerken besteht be-
reits seit 2005. Seit 2007 wird

zusätzlich zur regelmäßigen Teil-
nahme an Bewerberfachtagen in
jedem Schuljahr gemeinsam mit
der Jahn-Realschule ein Wahl-
pflichtfach gestaltet. Dabei haben
Schüler die Möglichkeit, durch die
Umsetzung von realen Projekten
schon einmal in die Arbeitsläufe
eines mittelständischen Unterneh-
mens hineinzuschnuppern.

Sieger Sali Krasniqi und die Zweite Julie Köhsl mit
Tellern in der Schülergruppe der Realschule mit
Kristina Moustakas, Violetta Penner, Loisa Reese,
Patrick Alhorn, Andrea Gnas, Yannick Kalf, Tatjana

Peters, Sina Marie Hoost, Juliet Huchel, Janina
Kempin, Svenja Richard, Sarina Tiemeyer, Margitta
Töws, Lehrer Norbert Hahnefeld sowie Geschäftsfüh-
rer Dr. Holger von der Emde. Foto: Gläsker


